Pray and Play 2010 in Nürnberg
Vom 10. Bis 12. Oktober trafen sich 200 Jugendliche (ca. 130 Teilnehmer und 70 Mitarbeiter der Gemeinden und des GJWs) in der EFG Nürnberg-Südring, um das zwölfte Pray and Play miteinander zu verbringen. Der Anmeldestand war damit ein wenig niedriger als in den vergangenen Jahren, doch nichtsdestotrotz hatten wir ein einzigartiges, gesegnetes Wochenende zusammen.
Als Band stand uns die „TimeOut“-Band der EFG Straubing zur Seite, die mit fetzigem Lobpreis die Teenies in die Anbetung Gottes führten. 

Am Freitag Abend ging es nach der obligatorischen Begrüßung weiter mit der Predigt von Waldemar Justus (Theologisches Seminar Elstal), der in das Thema „Born To Be Wild“ einführte. Ist unser Glaubensleben so wild wie das Leben der Schnecke, die sich beeilt hat, den Weg zur Arche zurück zu legen? 

Anschließend gab es eine Babyparty, bei der man vorgelesene Geschichten hören konnte, Bobby-Car-Rennen gewinnen und Babybrei essen konnte.

Nach der kurzen Nacht in zwei Turnhallen kamen die müden Gesichter wieder bei einem leckeren Frühstück zusammen – für das Essen war Elisabeth Grundmann (EFG Nürnberg) zuständig, die uns mit ihrem Team zusammen sehr verwöhnte.

Am Vormittag dann durften wir (wieder einmal) eine erstklassige Predigt von Renke Bohlen (EFG Herten) hören. Bist du als Christ jemals am lebendigen Wasser gewesen? Und bist du auch bereit, davon wirklich wieder mehr abzugeben als 10 Cent für die Kollekte? Die klare Botschaft rührte viele Teilnehmer sehr an und ermutigte dazu, Entscheidungen festzumachen.

Nach dem Mittagessen ging es in die Stadt – jede Gemeindegruppe (insgesamt 17) durfte eine sozialdiakonische Aktion planen und durchführen. Blumen wurden gekauft und an Obdachlose verschenkt, und viele andere tolle Ideen durchgeführt – doch das wichtigste: Die Teenies durften lernen, wie wichtig es ist, anderen Menschen mit Taten zu dienen. 

Abends dann durften wir Heinz Janzen (ebenfalls EFG Herten) als Referenten begrüßen. Alleine der von ihm per Vorschlaghammer zertrümmerte Spiegel dürfte allen im Gedächtnis bleiben. Doch auch der Aufruf, sich von Jesus lieben zu lassen und ihm nachzufolgen hat viele bewegt und geprägt – das Seelsorgeteam mit etwa einem Dutzend Seelsorger und Beter war an dem Abend gut ausgelastet.

Danach gab es dann eine Lounge, in der man einfach Gemeinschaft genießen konnte. Cocktails trinken, Mr. Bean schauen, einfach mal chillen – für jeden war was dabei.
Zum Abschluss gab es dann am Sonntag noch eine Predigt von unserem Jugendpastor Jan Achtermann, der uns ermutigte, als Generation aufzustehen und als wilde Gemeinden Jesus mit ganzem Herzen nachzufolgen.
Insgesamt war es ein bewegendes Wochenende, an dem viele Teenies Entscheidungen für ein Leben mit Christus festgemacht haben – andere sind neue Schritte im Glauben gegangen. Die Organisation in einer Ortsgemeinde war ungewöhnlich für uns – Benaja Rohringer, Mirijam Wolff (beide EFG Puchheim) und Felipe Andrade (Iglesia Latina München) haben diese schwierige Aufgabe trotzdem gut gemeistert, so dass man von einem durchwegs gelungene Wochenende sprechen kann.
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